
Die Welt begreifen und verstehen: Isabella Eckerle im botanischen Garten in Genf.

Die Hartnäckige
Die Virologin Isabella Eckerle ist eine der weltweit führenden 
Expertinnen für Coronaviren. Während der Pandemie sprach 
sie aus, was viele nicht hören wollten. TreFen mit einer -orH
scherin, die nicht lockerlässt.
Von Cornelia Eisenach (Text) und Mark Henley (Bilder), 08.11.2023

In Neidelberg am Geckar gibt es eine Wiese, die von zänsen geradeUu einH
genommen ist. DutUende Vögel weiden dort. Das Rfer ist übersät von zänH
sedreck.

Eine blonde -rau mit Sucksack nähert sich den Tieren, versucht mit ihren 
weissen Kneakern die :othaufen Uu vermeiden. Es ist die Virologin Isabella 
Eckerle. 

Kie ist Uurückgereist in ihre alte Neimaty in die Gähe der Ktadt KpeMer, wo 
sie Uur Kchule ging, und nach Neidelberg, wo sie BediUin studierte, proH
movierte und an der Rniversitätsklinik arbeitete. Ais sie eines 2bends im 
Nerbst 01L1 einen Kchlussstrich unter ihre ÄauZahn als 8rUtin Uog.
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Neute ist sie -orscherin in zenf. Kie leitet das 3entrum für neuartige VirusH
erkrankungen an den städtischen Rniversitätskliniken, wo sie 01LJ mit nur 
XJ Oahren Professorin wurde. Kie ist Expertin für Coronaviren und etablierH
te in ihrem Äabor den von ihrem ehemaligen Bentor Christian Drosten entH
wickelten Test, der KarsHCoVH0 in 2bstrichen nachweisen kann.

Während der Pandemie gab Eckerle Interviews, war Expertenstimme in 
Bedienberichten und auf dem :urUnachrichtendienst Twitter, der heute « 
heisst, teilte -orschungsergebnisse, erklärte, was sie daraus folgert, ordnete 
ein.

2uch mit ihrer Beinung hielt sie nicht hinter dem Aerg. 

»; sagte sie damals das, was niemand hören will.  Etwa, dass 2sMmH
ptomatische und :inder das Virus verbreiten oder dass man die grosH
se Weihnachtsfeier lieber abhaken sollte. Kie erntete auch :ritik, wurH
de als ?PanikHVirologinj betitelt. Kie bekam Ariefe und EHBails an ihre 
2rbeitsadresse, in denen sie beschimp; und angefeindet wurde. Das meiH
ste schmiss sie weg oder löschte es. Einige Kachen leitete sie an die SechtsH
abteilung der Rniversität weiter. 

Die 3ähigkeit, mit der sie auf -akten, auf die Sealität hinweist9 die DickhäuH
tigkeit, mit der sie Einschüchterungsversuche scheinbar wegwischt, beeinH
drucken mich. ?Aiologische Tatsachen ändern sich nicht, wenn man ViH
rologen beschimp; oder -akten verdrehtj, antwortet sie Uum Aeispiel im 
Oahr 010L einmal auf 2nfeindungen auf Twitter. Wer ist diese -rau, die nicht 
lockerlässté

Kartierung der Realität
?2ch, halloj, sagt Eckerle, als sie mich sieht. ?Ich wollte gerade die zänH
se angucken. Die waren damals schon hier.j Aereits früher seien die TieH
re wegen des Drecks ein 8rgernis für die Wohnbevölkerung gewesen. 2ber 
für Vogelliebhaberinnen wie Eckerle sind sie eine Wonne. ?Kchwanengans, 
Gilgans, :anadagans, :urUschnabelgansj, Uählt sie die 2rten auf.

Eckerle ist Uurückgekommen, um einem Segionalsender ein Interview Uu 
geben. Vor der 2ufUeichnung gehen wir einen :aFee trinken. 2ls wir uns 
setUen, Uückt Eckerle sofort ihr NandM. Kie wischt herum, Uoomt rein und 
wieder raus. Ich warte. Wird wohl etwas Wichtiges sein.

Da ‹ndet sie, wonach sie sucht. Kie Ueigt mir ihren Aildschirm. Kie hat die 
Gamen der zänse, die wir unten am -luss gesehen hatten, nachgeschaut. 
Kie will sichergehen, dass sie mir die richtigen 2rten genannt hat. 

-ür  Eckerle  haben  -akten  einen  hohen  Ktellenwert.  Kie  sind  nicht 
schmückendes Aeiwerk im zespräch. :ein Kortiment an EinUelstücken, die 
man nach Aelieben Uusammenstellen kann. Kie sind die Wegmarken, um 
die Welt Uu verstehen.

2ls Bädchen suchte Eckerle P›anUen, presste sie, befestigte sie auf :arH
ton, schrieb die lateinischen Gamen daUu, überklebte sie mit -olie, he;ete 
sie ab in einem »rdner. Kie sammelte Insekten und beobachtete Vögel. Kie 
kartierte die Welt.

Bei der Wahrheit bleiben
Neute kartiert sie die Sealität auch öFentlich. 3um Aeispiel Uu Aeginn der 
Pandemie. Damals hiess es, :inder seien kein Problem. Kie würden ?prakH

REPUBLIK 2 / 7

https://weltwoche.ch/daily/wer-hat-die-gesuendeste-twitter-bubble-virologin-isabella-eckerle-will-zeigen-dass-ihre-follower-sicherer-leben-als-alle-anderen-es-ist-die-unwissenschaftlichste-umfrage-aller-zeiten/
https://web.archive.org/web/20210112164809/https://twitter.com/EckerleIsabella/status/1349035150852681730


tisch nicht in‹Uiert und geben das Virus vor allem nicht weiterj, sagte 
Daniel :och, damals CoronaHAerater der KchweiUer Segierung, im 2prilH
 0101. 2uch später noch, im DeUember desselben Oahres, veröFentlichte die 
KchweiUer Taskforce ein Policy Brief, der punkto :inder stellenweise wie 
eine Entwarnung klang.

?2ber die Daten sagten damals etwas ganU anderesj, sagt Eckerle. Der 
?3eitj erklärte sie damalsy ?Die Vorstellung, dass :inder das Virus ausH
bremsen und nicht weiter übertragen, ‹nde ich abwegig.j Kie beUog PoH
sition. Gicht nur, weil sie überUeugt ist, dass dies ihre Verantwortung als 
öFentlich ‹nanUierte Wissenscha;lerin ist. Kondern auch, ?weil man halt 
einfach bei der Wahrheit bleiben mussj, wie sie sagt. Es klingt fast wie eine 
Entschuldigung.

:ein Wunder. Immerhin fragen sich Experten, ob wir nicht in einem postH
faktischen 3eitalter leben. ?Wer heute für Wissen, Wahrheit und Vernun; 
eintritt, bekommt schnell einmal Uu hören, solche 2spirationen seien doch 
Uiemlich überholtj, schrieb Kteven Pinker in der G33. Doch ohne WahrH
heit und Vernun;, so leitet der NarvardHPsMchologe her, kann der Bensch 
schlichtweg nicht überleben. Das hat auch die Pandemie geUeigt.

-ür Eckerle sind -akten aber auch darum so wichtig, weil sie als WegmarH
ken ein zebiet abstecken, das man als das ?ökologische zanUej beUeichnen 
kann. Die Gilgans auf der Wiese am Geckar, ihre Kchnabelform, ihr -ederH
kleid sind Uwar schön. Dochy ?Es ist eine invasive 2rt.j Eckerle ändert die 
Arennweite des Themas, Uoomt rein und gleichUeitig raus, das grosse zanUe 
im Detail. 

Der :limawandel, sagt Eckerle, erleichtere es invasiven 2rten, sich neue 
Äebensräume Uu erobern. Ko breite sich etwa die 2siatische Tigermücke in 
Europa aus. Rnd mit ihr könnte sich in 3ukun; auch ein Virus ausbreiten, 
welches das Dengue‹eber auslöst. Demnächst will Eckerle Uusammen mit 
:ollegen aus dem Tessin ein -orschungsproÜekt daUu beginnen.

Der Weg in die Forschung
Von der Geckarwiese fahren wir mit dem Tram Uum -ernsehstudio. Eckerle 
hat viel zepäck dabei, sie hat das Wochenende mit Kchulfreundinnen verH
bracht. zemeinsam gingen sie mit dem ehemaligen Deutschlehrer aus der 
2biturklasse Uu 2bend essen. Der Aesuch in der alten Neimat sei ?wie eine 
3eitreisej, sagt Eckerle. Eine Sückkehr in ihre OugendH und KtudienUeit. 

Vor allem aber eine Sückkehr Uu dem Boment, als sie die :arriere als 8rUH
tin aufgab und ihre -asUination für neuartige Viruserkrankungen entdeckH
te. Damals, 011J, war sie 2ssistenUärUtin in der TropenmediUin der RnikliH
nik Neidelberg. Kie behandelte Benschen, die krank von Seisen in ferne 
Äänder Uurückgekehrt waren. Von denen aber niemand wusste, was ihnen 
fehlte. Das herausUu‹nden, war Eckerles Oob.
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Unterwegs in Genf.

?Wir hatten eine lange Äiste von -ragen, die wir abarbeitetenj, erinnert sie 
sich. ?Was hat der Patient gemachté Natte er :ontakt Uu Tierené War er in 
ländlichem zebietéj

»; hatte sie sich damals gewünscht, sie könnte eine TiermediUinerin vor 
»rt anrufen. Rm Uu erfahren, welche Viren bei den Tieren im Seisegebiet 
gerade Uirkulierten. Denn auf ihren Seisen hatten die Patientinnen o; :onH
takt Uu Wildtieren wie -ledermäusen gehabt. ?Wie Üemand durch seine InH
teraktion mit der Rmwelt :rankheiten provoUiert oder eben nichtj, sagt 
Eckerle, ?das hat mich total fasUiniert.j

Doch ihrer -asUination für die TropenmediUin konnte Eckerle nicht sofort 
nachgehen. Die ÄauZahn einer BediUinerin sah für sie einen -acharUttitel 
und einen Wechsel in die Innere BediUin der Rniklinik vor. zanU nah ran an 
die KMmptome von :rankheiten, aber weit weg von ihren Rrsachen. Eckerle 
war unglücklich. ?Ich wusste, ich wollte neuartige Viren erforschenj, sagt 
sie. ?2ber ich hatte keine 2hnung, wie.j

Dann reiste sie im Nerbst 01L1 auf eine Insel im Panamakanal. Kie besuchH
te eine -reundin, die dort für ihre Doktorarbeit forschte. Bit ihr wanderte 
Eckerle mit Campingausrüstung, Ktirnlampe und bissfesten Nandschuhen 
in den Segenwald. In der Gacht ‹ngen die beiden -ledermäuse und nahH
men ihnen Alut ab. Darin wollte Eckerles -reundin später im Äabor nach 
Viren suchen. 

Die -orschung begeisterte Eckerle, und als ihr die -reundin wenig später 
auf einer :onferenU den damals noch unbekannten Christian Drosten vorH
stellte, war ihr klar, wohin der Weg gehen würde.

Kie setUte sich an den Kchreibtisch, kündigte ihren Oob an der Rniklinik in 
Neidelberg und schrieb eine Aewerbung an Drosten, der damals das InstiH
tut für Virologie an der Rniversität Aonn leitete. Der war angetan, doch eine 
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freie Ktelle hatte er nicht. Kie liess nicht locker, schrieb bald wieder eine 
EHBail.

Rnd da, endlich, ergab sich etwas. Eine Ktelle in der Diagnostik. -ortan 
untersuchte Eckerle Patientenproben auf Vireny Basernvirus, SespiratoH
risches KMnUMtialHVirus, saisonale humane Coronaviren 00–E und N:RL. 
Nepatitisviren 2, A, C und E. -orschen konnte sie noch nicht. 2ber das war 
Eckerle egal. Kie hatte den -uss in der Tür.

2ls dann 01L0 das BESKHVirus in Kaudiarabien ausbrach, hatte man bei 
Drosten im Äabor alle Nände voll Uu tun. Denn es handelte sich um ein 
Coronavirus, den -orschungsschwerpunkt des Äabors. 2uch Eckerle wurde 
nun in der -orschung gebraucht. Da, wo sie schon immer hinwollte. Von 
nun an forschte sie dort, wo Viren auf den Benschen überspringen. Kie reiH
ste nach 2frika, arbeitete in zhana und zabun, mit -lughunden und -leH
dermäusen.

Warum wollen alle über Corona sprechen?
Wir erreichen den Kender am Neidelberger Ktadtrand. Im Ktudio stehen 
Uwei Drehstühle, ein zlastisch und Uwei Wassergläser. Im Nintergrund hänH
gen Pendelleuchten. Eckerle und der Interviewer geben sich die Nand und 
nehmen PlatU. 

zleich beginnt die 2ufUeichnung. Die Segie macht noch ein paar KchnittH
bilder. Eckerle versucht, etwas zänsedreck von ihren weissen Kchuhen abH
UuputUen. ?Wenn ich mir etwas wünschen könntej, sagt sie Uum InterviewH
ery ?dass wir nicht ellenlang über Corona sprechen.j

Kie möchte über ihr Auch reden. Es trägt den Titel ?Von Viren, -ledermäuH
sen und Benschenj und ist 2nfang Keptember 010X erschienen. Darin verH
tritt Eckerle die These, dass die nächste Pandemie keine -rage des KchickH
sals ist. Kondern dass wir sie verhindern können, wenn wir unter zesundH
heit nicht nur die der Benschen verstehen, sondern auch die der Tiere und 
des Planeten.

Doch bei Üedem Interview Uu ihrem Auch wird sie nach Corona gefragty 
:ommt ÜetUt eine neue Infektionswelleé Was ist mit den neuen Variantené 
Baskey Üa, neiné Impfeny Üa, neiné Wird es ein Kchnupfenvirusé

:lar, das wollen ÜetUt alle wissen. Christian Drosten wurde das in der ?3eitj 
gefragt. Barcel Kalath  und TanÜa Ktadler in der Sepublik. Eckerle hat dieH
se -ragen vor kurUem im ?Kpiegelj und im KchweiUer Sadio beantwortet. 
Rnd auch heute fragt der Interviewer wiedery ?Wie wird der Nerbst CoroH
naHtechnischéj

Eckerle atmet ein und äussert ein kaum hörbares ?zutj. Kie sagt es mehr Uu 
sich selbst als Uum zesprächspartner. 2ls würde sie sich innerlich umstelH
len. 2ls würde sie sich damit ab‹nden, dass es nun doch wieder um Corona 
geht und nicht um das, worüber sie eigentlich sprechen will.

Es ist nicht so, dass sie die -ragen Uu Corona nicht beantworten könnte. 
2ber sie will rausUoomen. Kie will weg vom Nier und OetUt. Weg von der 
KMmptombekämpfung, hin Uu den Rrsachen, Uum Rrsprung. 

?Ich ‹nde es schlimm, dass es uns während der Pandemie nicht gelungen 
ist und auch ÜetUt nicht gelingt, die Vogelperspektive einUunehmen und Uu 
frageny Warum sehen wir so viele neuartige Viruserkrankungené j, sagt sie.
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zemeint sind nicht nur dieÜenigen Viren, die uns aktuell präsent sind, die 
CoronaH und Vogelgrippeviren. Kondern auch andere Erreger tierischen RrH
sprungs, die 3oonosen auslösen. Etwa NIV, EbolaH, TollwutH, BarburgH und 
2Fenpockenviren. 

Wieder sagt Eckerle das, was keiner hören will. Gämlich, dass unser KhamH
poo, unser KchnitUel, unser PelUkragen massgeblich daUu beitragen, dass 
wir uns in 3ukun; wieder mit neuartigen Viren werden auseinandersetUen 
müssen. Rnd dass wir dieses Sisiko nur mindern können, wenn wir unser 
Verhalten drastisch ändern.

Das Palmöl im Khampoo Uum Aeispiel kommt von Plantagen, für die SeH
genwald abgeholUt wird. Tierarten werden heimatlos, und die, die sich an 
die neue Rmgebung gut anpassen können, tragen o; auch Viren in sich. 
2n solchen »rten ist das Sisiko für den bersprung eines neuen Virus am 
grössten. ?-ür viele Viren, Uum Aeispiel Ebola, gibt es Ninweise daraufy 
Dort, wo Wälder Uerstört werden, steigt das Sisiko für einen 2usbruchj, 
sagt Eckerle. 

2uch die Bassentierhaltung erhöht das Pandemierisiko. Das VogelgrippeH
virus Uum Aeispiel kann auf Käugetiere überspringen. Das Ueigt sich etwa 
auf GerUfarmen, wo die PelUtiere in :ä‹gen dicht an dicht leben und sich 
das Virus entsprechend rasch verbreitet. Erst im 2ugust mussten wegen eiH
nes 2usbruchs 3ehntausende von ihnen in -innland getötet werden. 2uch 
Kchweine, die sich für die -leischproduktion in Bassenställen drängen, 
sind ein idealer 3wischenwirt, in dem aus VogelgrippeH und menschlichen 
In›uenUaviren ein neues, für den Benschen gefährliches zrippevirus entH
stehen kann.

Pandemien seien kein Gaturereignis, schreibt Eckerle in ihrem Auch, ?sonH
dern überwiegend von Benschen und ihrem Verhalten verursachtj.

Zoom in die Forschung
Das -ernsehgespräch für den Segionalsender soll vorerst Eckerles letUtes 
sein. Kie will die Bedienarbeit Uurückfahren, denn die ist sehr Ueitintensiv. 
2uch von der Plattform «, ehemals Twitter, hat sie sich verabschiedet. ?Ich 
möchte mich wieder mehr auf die -orschung konUentrierenj, sagt sie.

-orschung, das bedeutet für Eckerle, wieder reinUuUoomen auf die Details. 
3um Aeispiel auf die Gasenschleimhäute von :indern. Von ihnen haben 
Eckerles Bitarbeiterinnen Proben genommen und daraus im Äabor 3ellH
kulturen entwickelt. Ein tollkühnes Rnterfangen, denn eine :örperUelle 
daUu Uu bringen, sich im Äabor Uu vermehren, ist ein langer ProUess und 
eine hohe :unst. 
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Seit 2018 ist Isabella Eckerle an den städtischen Universitätskliniken in Genf tätig.

Doch es hat geklappt. Gun haben Eckerle und ihr Team soUusagen künstliH
che Gasenschleimhäute. Gicht nur von :indern, sondern auch von ErwachH
senen. OetUt können die -orscherinnen untersuchen, ob das, was die -orH
schung für KarsHCoVH0 geUeigt hat, auch für andere neuartige Viren Uutri y 
ob die angeborene Immunantwort in :indern aktiver ist als bei ErwachseH
nen. »b das ImmunsMstem der :inder schon im :ampfmodus ist, bevor es 
auf ein neues Virus tri .

?2m 2nfang war dieses Experiment eine verrückte Ideej, erUählt Eckerle. 
Vor kurUem habe eine Doktorandin bei einem Vortrag ein Video davon geH
Ueigt, wie die 3ellkulturen im Bikroskop aussehen. ?Ban konnte die 3ilien 
der EpithelUellen schlagen sehenj, erUählt Eckerle. Kie meint die haararH
tigen 2usstülpungen der 3ellen der Gasenschleimhaut. ?Das ist echt toll, 
wenn so etwas funktioniert.j 

Die Details ihres -orscherinnenlebens sind weit entfernt von der VogelH
perspektive, die Eckerle in ihrem Auch einnimmt. 2ls sie ein Äiteraturagent 
010L für ein Auch anfragte, erschien es ihr utopisch. Wann sollte sie das neH
ben Äabor und ihrer -amilie mit Uwei kleinen :indern noch machené 2ber 
es liess sie nicht los. Rnd sie liess nicht locker. Kie widmete dem ProÜekt 
ihre Gächte und Wochenenden.

Bit dem Auch kehrt sie auch biogra‹sch Uurück Uu ihren WurUeln. Texte 
schreiben, lesen, analMsieren   das war eigentlich das, was sie nach dem 
2bitur machen wollte. Aevor sie BediUin studierte, absolvierte sie ein KeH
mester PubliUistik an der Rniversität BainU. ?2ber das war mir Uu trockenj, 
sagt sie. ?Bir war nicht klar, was das Aerufsbild war.j

Im Sückblick scheint der Weg oFensichtlichy erst 8rUtin, dann Virologin, 
dann 2utorin. Oemand, der die Welt verstehen will, muss erst ganU nah ran 
und dann ganU weit weg.
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